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die Jahreslosung 2023 ist eine Anrede an 
Gott: Im Text der hebräischen Bibel steht auch 
am Anfang des Verses ein betontes „Du“. Der 
geistliche Blick schaut zu Gott hin. Die ge-
genwärtige Bibelwissenschaft sieht in dem, 
was folgt, eine Benennung Gottes: Du bist „El 
Roi“, übersetzt meint es „Gott des Sehens“. 
Gott wird gepriesen als der, der die Menschen 
sieht. 

Die Übersetzungen, die dem Vers aus Genesis 
16 das Wort „mich“ hinzufügen, leiten das aus 
dem Zusammenhang des Textes ab. Die Magd 
Hagar, die eigentlich namenlos ist, weil ihr 
Name „die Fremde“ bedeutet, hat eine Gottes-
begegnung an einem Tiefpunkt ihres Lebens. 
Sie ist eine schwangere Frau ohne Namen und 
soll als Leihmutter dienen. Den Gefühlen ihrer 
Herrin Sarai ausgeliefert, wird sie ohne Wür-
de, ohne Achtung behandelt. Doch Gott ver-
spricht ihr einen Weg mit dem Kind und macht 
damit deutlich, wem seine frohe Botschaft 
zuallererst gilt: den Namenlosen, den Verlo-
renen, den Übersehenen, den Ausgebeuteten 
und Versklavten, den Hungernden und Dür-
stenden. In Hagar wächst Hoffnung und Stär-
ke, weil sie, die doch namenlos und verach-
tet ist, mit An-Sehen gesegnet wird. So kann 
sie bekennen: „Gewiss habe ich hier hinter 
dem hergesehen, der mich angesehen hat.“ 
Und sie wird damit die erste Frau, ja der erste 
Mensch in der biblischen Geschichte, der ei-
nen Gottes-Namen formuliert und bezeugt. 

Wie sehr es dem Leben dient, wenn Menschen 
An-Sehen und Würde erfahren, können wir 
aktuell an den mutigen Frauen im Iran se-
hen. Viele von ihnen wollen nicht mehr in Un-
terdrückung und Verachtung innerhalb eines 
patriarchalischen Systems leben und riskie-
ren ihr Leben für eine gleichberechtigte ira-
nische Gesellschaft. Ihre Proteste gehen in 
Bild und Wort um die Welt und viele Menschen 

unterstützen die Forderungen der iranischen 
Frauen. Mut und Hoffnung werden dadurch 
ungebrochen, Kraft und Geduld wächst da-
raus und endlich erhalten diejenigen eine 
Stimme, die so lange zum Schweigen verur-
teilt wurden.

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Ende gut, 
alles gut? Nein, denn die Geschichte ist kein 
Märchen. Sie ist das Leben. Hagar muss zu-
rück zu Sarai und Abram und ihr Kind großzie-
hen. Aber die als „Fremde“ titulierte trägt ihr 
Kind nicht mehr länger für eine andere aus, 
nein, sie selbst wird zur Stammesmutter einer 
unermesslichen Nachkommenschaft werden. 
Weil Gott sie sieht, kann sie für sich selbst und 
ihr Leben einstehen.

Die Jahreslosung erweckt deshalb in mir den 
Wunsch, dass wir Menschen einer Kirche wer-
den, die anwesend und aufmerksam sind. Zu-
erst für die, die keiner sieht. Für die, die ver-
achtet und geschunden sind. Und ich weiß, 
dass ist groß und fromm gedacht und in einer 
globalisierten Welt schier unmöglich. Doch du 
und ich, wir können aneinander damit begin-
nen: indem wir einander Fragen statt Fallen 
stellen, indem wir uns bemühen, einander an- 
statt zu übersehen. Uns aufhelfen und uns ge-
genseitig Hoffnung geben, indem wir sagen: 
Er ist ein Gott, der dich sieht. Nur Mut! Er ist 
da.

„Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“ 

(1. Mose, 16, 13)
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„So wünsche ich mir meine Kirchgemeinde! 
Das stelle ich mir idealerweise unter einer in-
spirierenden Kirche vor Ort vor! Ja, so träume 
ich mir meine Kirche!“ - Das hat schon Lukas, 
der Autor der Apostelgeschichte, getan. Mit 
einigen seiner Gedanken wollen auch wir ins 
Träumen kommen und uns mit ausgewählten 
Texten aus der Apostelgeschichte auseinan-
dersetzen. 

Dafür braucht es kein eigenes Kopfkissen, 
vielmehr wache Sinne und immer auch den 
Wunsch nach guter und heilender Gemein-
schaft untereinander. Herzliche Einladung!

6.-9. Februar Bibelwochenabende in Striesen

Montag:  „Gemeinsam ...“  Pastorin Ringeis & Pfarrer Dr. Herbst (Apg 4,32-37)
Dienstag:  „Füreinander ...“ Pfarrer Tammer (Apg 6, 1-7)
Mittwoch:  „... mit dem Heiligen Geist“ Pastorin i.R. Petzold (Apg 8,4-25)
Donnerstag:  „... zur Problemlösung kommen“ Vikarin Dr. Merten (Apg 15,1-35)

Die Bibelabende finden jeweils 19.30 Uhr in der Zionskirche statt. Wir freuen uns darauf, die 
gastgebende Gemeinde für unsere ökumenischen Geschwister zu sein! 

Bibelwoche in Bühlau
Mit Impulsen der Apostelgeschichte durch das Jahr 2023 

Auftakt der „Kirche träumen“ macht Pastorin Marie-Theres Ringeis am 12. März,   
11.00 Uhr im Gottesdienst in der Friedenskirche.

Der erste Bibelabend findet dann am Montag, 13. März, 19.30 Uhr im Pfarrsaal der St. 
Michaelsgemeinde statt. Pfarrer Döring lädt zum Gespräch über Apg 6,1-7 ein. 

Die weiteren Impuls-Abende finden jeweils 19.30 Uhr im Pfarrsaal der St. Michaelsgemeinde 
statt:

Dienstag, 2. Mai, zu Apg 12,1-24
Mittwoch, 6. September, zu Apg 14,8-20
Freitag, 20. Oktober, zu Apg 15,1-35

Einen Schlusspunkt setzen wir dann am Sonntag, den 22. Oktober, 10.00 Uhr mit einem gemein-
samen Gottesdienst in der Friedenskirche.

Ökumenische Bibelwoche „Kirche träumen“  
Inspirationen  aus und mit der Apostelgeschichte
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Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands 
Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der 
Konflikt um Taiwan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwani-
sche Christinnen Gebete, Lieder und Texte für 
den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, 
den 3. März 2023, feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde diese Gottesdienste. „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 
Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie 
die Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzäh-
len und mit ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden 
und Menschenrechte. Dazu laden uns Frauen 
aus dem kleinen Land Taiwan ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum Positiven 
verändern können – egal wie unbedeutend es 
erscheinen möge. Denn: „Glaube bewegt“!

(Quelle: Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e.V.  und Chr. Posdzich)

18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der Friedenskirche. 

Nach der Länderinformation und 
dem liturgischen Gebetsteil soll es 
Gelegenheit geben Spezialitäten 
aus Taiwan zu verkosten. Wer dazu 
etwas beitragen möchte, melde 

sich bitte bei Christina Posdzich (Friedenskir-
che) oder Cornelia Schmechtig (St. Michael). 
Rezepte unter https://weltgebetstag.de/ak-
tueller-wgt/taiwan/materialien-downloads/
rezepte-23/

19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der Zionskirche. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist Zeit für Miteinander 
bei einem landestypischen Ge-
richt aus Taiwan.

„Glaube bewegt“ 
Weltgebetstag am 3. März 2023

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es liegen Welten zwi-
schen dem demokratischen Inselstaat und 
dem kommunistischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es „zurückholen“ 
– notfalls mit militärischer Gewalt. Das in-
ternational isolierte Taiwan hingegen pocht 
auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter 
in der Chip-Produktion ist das High-Tech-
Land für Europa und die USA wie die gesamte  
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Schmetterlinge 
suchen Quartier(e)!
Vom 18.-21. Mai trifft sich der Kinderchor 
der Ostdeutschen Jährlichen Konferenz „Die 
Schmetterlinge“ für gemeinsame Proben-
tage in Dresden. Alle vier methodistischen 
Gemeinden sind eingeladen, sich an der Or-
ganisation dieser Tage zu beteiligen. Insbe-
sondere werden Quartiere für die Kinder und 
Jugendlichen gesucht! Die Gastfamilien neh-
men von Donnerstag bis Sonntag mindestens 
zwei Chorkinder bei sich zur Übernachtung 
und zum Frühstück auf und fahren die Kinder 
zu den Proben und holen sie wieder ab (hier 
sind aber auch Fahrgemeinschaften sowie 
Einbindung in den ÖPNV möglich).  Die Pro-
ben finden voraussichtlich in der Immanuel-
gemeinde statt. 

Zum Auftakt (mit Begrüßung des Chores usw.) 
feiern wir unseren traditionellen Himmel-
fahrts-Gottesdienst am Nachmittag des 18. 
Mai auf dem Gelände der Immanuelgemeinde 
(mit anschl. Grillen). Am Samstag, den 20. 
Mai, laden „Die Schmetterlinge“ zu einem 
Konzertabend in die Emmausgemeinde ein. 
Am Sonntag, 21. Mai, gestaltet der Chor den 
Gottesdienst in der Zionskirche.

Wer sich vorstellen kann „Gastfamilie auf 
Zeit“ zu sein und Quartier zu ermöglichen, 
kann sich in den dafür ausgehängten Listen 
eintragen. Für alle Fragen wendet euch bitte 
an Pastorin Ringeis. 

Dienstagsgespräch
Das Thema des Dienstagsgesprächs am 14. Fe-
bruar stand leider bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest und wird durch Aushänge in unse-
ren Gemeinderäumen und in den Gottesdiens-
ten vorher bekanntgegeben.

Am 14. März treffen wir uns voraussichtlich 
unter dem Thema „Jedes Leben ist eine Ge-
schichte“. Psychologin Sigrid Rothe (Erfurt) 
leitet das Gespräch, in dem es um Biografi-
sches im Spiegel der Zeit gehen soll. Wir fra-
gen uns: Wie bestimmen Herkunft und Vor-
fahren mein Leben? Welche Ereignisse waren 
bestimmend und welche Entwicklungen habe 
ich genommen? Wie ändern sich Erinnern und 
Vergessen im Laufe eines Lebens?
  (Matthias Rothe) 

OJK als Glaubensfestival
Vom 11.-14. Mai 2023 tagt die Ostdeutsche 
Jährliche Konferenz (OJK) unter dem The-
ma „Ich glaube… Du glaubst… Wir glau-
ben…“ auf Schwarzenshof. Das Beson-
dere in diesem Jahr: Die OJK wird für alle 
Konferenzmitglieder, Gäste, Gemeinden und 
Einzelteilnehmer:innen als Glaubensfestival 
gestaltet. Mit kunterbunten Angeboten, die 
möglichst alle Generationen ansprechen sol-
len, wollen wir rund um Schwarzenshof mit-
einander feiern, nachdenken, ins Gespräch 
kommen, singen und beten, auf Gottes Wort 
hören und unsere Glaubensgemeinschaft ge-
nießen! Die Anmeldung ist ab 31. Januar über 
https://www.emk-ojk.de möglich. Ein Pro-
grammheft mit weiteren Informationen liegt 
in den Gemeinden aus. 



Gemeindefreizeit 
In diesem Jahr ist es wieder so weit: Gemein-
defreizeit! Vom 15.-17. September wollen 
wir ein gemeinsames Wochenende im Evan-
gelischen Freizeithaus „Röhrsdorfer Park“ in 
Chemnitz verbringen. Eingeladen sind alle 
kleinen und großen Menschen unseres Ge-
meindebezirks. Bitte merkt euch den Termin 
vor und geht doch schon mal virtuell auf Ent-
deckungstour: https://roehrsdorferpark.de/             

Nähere Informationen sowie die Anmeldung 
folgen in den nächsten Wochen!

Information und Dank 
aus dem Ausschuss für Finanzen 
und Kircheneigentum

An dieser Stelle möchten wir für alle Spenden 
des Jahres 2022 sehr herzlich danken!

Wie im letzten Jahr übergibt der Ausschuss für 
Finanzen, Kircheneigentum und Hausverwal-
tung (AFKH) eine detaillierte Übersicht über 
die Finanzen der Gemeinden mit den Spen-
denbescheinigungen, die im ersten Quartal 
dieses Jahres versandt werden. 

Danken wollen wir an dieser Stelle für die 
Spendenbereitschaft für alle Sammlungen für 
Brot für die Welt und EmK-Katastrophen- bzw. 
Ukrainehilfen. Die Sammlungen für die Weih-
nachtsaktion „Heimat bewahren“ der EmK-
Weltmission sind noch nicht abgeschlossen. 
Gern können dafür noch Spenden überwiesen 
werden. Den Abschluss der Sammlung geben 
wir im Rahmen der kommenden Gottesdienste 
bekannt.

Ein finanzieller Aspekt des letzten Jahres ist 
die Unsicherheit bzw. Nicht-Planbarkeit der 
Elektro- und Heizkosten. So sind zum Beispiel 
die monatlichen Abschläge für Heizgas in der 
Friedenskirche um ca. 25 % erhöht worden.

Für die Zionskirche wurde Heizöl zu einem 
2,3- fachen Preis (pro Liter) als in den Jahren 
2013-2020 eingekauft. 

Unsere besondere Beachtung fand im ver-
gangenen Jahr die zeitweilige Unterbringung 
von Geflüchteten aus der Ukraine. Es konnten 
die ungenutzten Räume im ehemaligen Ge-
meindezentrum über der Friedenskirche einer 
Großfamilie zur Verfügung gestellt werden. 
Dafür gab es von der Stadt Dresden Zuwen-
dungen, die diese Aktion finanziell getragen 
hat.  An dieser Stelle gilt aber auch unser Dank 
allen Geschwistern, die die Familie beim An-
kommen und beim Spracherwerb, bei Behör-
denkontakten und dann auch beim Auszug 
persönlich unterstützt haben.

Die St. Michaelsgemeinde ist seit Herbst zu 
Gast in der Friedenskirche, weil das eigene 
Kirchengebäude während der Sanierungsar-
beiten nicht genutzt werden kann. Sie betei-
ligen sich in angemessener Weise auch an den 
finanziellen Belastungen dieser erweiterten 
Nutzung unserer Friedenskirche. Für das gute 
Miteinander danken wir herzlich! (G. Weller)
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Regelmäßige Veranstaltungen
Kindergottesdienst    während des Gottesdienstes
Bläserchor*     dienstags 18.30 Uhr
Jugendkreis*     donnerstags 17.30 Uhr
*nicht in den Ferien

Gottesdienste und Veranstaltungen

FriedenskircheFriedenskirche ZionskircheZionskirche
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Monatsspruch Februar 2023Monatsspruch Februar 2023

Sara aber sagte: Sara aber sagte: 
Gott ließ mich lachen.   Gott ließ mich lachen.   (Gen 21,6)(Gen 21,6)

Mo 06.02.- 
Do 09.02.

jeweils 19.30 Uhr Bibelabend zur 
Ökumenischen Bibelwoche „Kirche 
träumen“ (siehe Seite 3)

So 12.02. 11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl  (U. Döring)

9.30 Uhr Gottesdienst  (E. Naendorf)

Di 14.02. 20.00 Uhr Dienstagsgespräch

So 19.02. 10.00 Uhr Gottesdienst  (F. Förster)  9.30 Uhr Gottesdienst  (P. Neumann)

Di 21.02.  15.00 Uhr Seniorenkreis

Mi 22.02.- 
Fr 24.02.

Ökumenische KinderBibelTage in der 
Versöhnungskirche Dresden-Striesen

Fr 24.02. 17.00 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluss der KinderBibelTage 
(Gemeindesaal Versöhnungskirche)

So 26.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (M.-T. Ringeis) 9.30 Uhr Gottesdienst  (A. Halfter)

Fr 03.03. 18.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 

19.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Sa 04.03. 18.30 Uhr Spieleabend



Monatsspruch März 2023Monatsspruch März 2023

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?
    (Röm 8,35)(Röm 8,35)

FriedenskircheFriedenskirche ZionskircheZionskirche
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So 05.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
zur Predigtreihe „Weichenstellungen 
der Christenheit“: Das Überleben 
des Christentums im Mittelalter
  (U. Döring)

9.30 Uhr Gottesdienst  (M.-T. Ringeis)

Fr 10.03.  16.30 Uhr Bibelcafé

Sa 11.03. 9.30 Uhr Kirchlicher Unterricht in der Emmausgemeinde 

So 12.03. 11.00 Uhr Start-Gottesdienst 
zur Ökum. Bibelwoche
mit Abendmahl (M.-T. Ringeis)

9.30 Uhr Gottesdienst  (U. Schröder)

Mo 13.03. 19.30 Uhr Bibelabende 
„Kirche träumen“ im Pfarrsaal der  
St. Michaelsgemeinde

Di 14.03. 20.00 Uhr Dienstagsgespräch

So 19.03. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (M.-T. Ringeis)

Mo 20.03. 19.30 Uhr Sitzung des Bezirksvorstandes

Di 21.03.  15.00 Uhr Seniorenkreis

Mi 22.03.  20.00 Uhr Nähabend

So 26.03. 10.00 Uhr Gottesdienst  (M. Rentsch)  9.30 Uhr Gottesdienst  (A. Petzold)

Di 28.03. 10.30 Uhr Andacht für und mit
Menschen aus dem Ruheheim Bühlau

So 02.04.
Palmsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl  (U. Döring)

9.30 Uhr Gottesdienst  (M.-T. Ringeis)
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Abwesenheiten der Pastorin

10.-19.02.  Urlaub (Vertretung: 10.-15.2. Pastorin Christiane Mehlhorn, 
 Tel.: 0351 31206452; 16.-19.2. Pastor Thomas Härtel, Tel.: 0351 84039250)
22.-24.02.  Mitarbeit bei den KinderBibelTagen
13.-16.03.  Distriktsversammlung in Selbitz
24.-26.03.  Urlaub (Vertretung: Pastor Philipp Weismann, Tel.: 0351 4207325)

Gemeindebezirk Dresden-Ost
Leitung

Laienmitglied
Bezirkslaienführer

Pastorin Marie-Theres Ringeis; Augsburger-Str. 59, 01309 Dresden 
Telefon: (03 51) 3 10 08 13, E-Mail: marie-theres.ringeis@emk.de 

Günter Posdzich, Tel/Fax: (03 51) 4 11 40 01, E-Mail: guenter.posdzich@emk.de

Matthias Rothe,  Telefon: (03 51) 3 11 89 13, E-Mail: rothe-striesen@t-online.de

Friedenskirche Neubühlauer Straße 3, 01324 Dresden, (03 51) 3 10 08 13

Webseite www.emk-dresden-friedenskirche.de

Bankverbindung BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE04 3506 0190 1621 3200 13

Zionskirche Augsburger Straße 59, 01309 Dresden, (03 51) 3 10 08 13

Webseite www.emk-dresden-zionskirche.de

Bankverbindung
Beiträge/Spenden
alles andere

BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE07 3506 0190 1680 1000 19
IBAN: DE60 3506 0190 1680 1000 35
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Termine zum Vormerken

03.-06.04. Kreuzweg der Jugend – Andachtsabende in der Karwoche
30.04. Gottesdienst ausgestaltet vom KU in der Zionskirche
08.05. Bezirkskonferenz 
11.-14.05. Ostdeutsche Jährliche Konferenz auf Schwarzenshof
18.-21.05. Chor „Schmetterlinge“ zu Gast in Dresden
28.05. Gottesdienst mit Einsegnung in der Zionskirche
23.07.  Gottesdienst zum Superintendentenwechsel in Chemnitz
20.08. Ökumenischer Stadtgottesdienst
27.08. Gottesdienst für alle Neuanfänge in der Zionskirche
10.09. Konvent-Familien-Gottesdienst in der Emmausgemeinde
15.-17.09. Gemeindefreizeit im Ev. Freizeithaus „Röhrsdorfer Park“ 
 in Chemnitz



Hans-Jochen Layer...
... lebt und arbeitet seit Dezember 2022 in Sierra Leone:

Die EmK-Weltmission stellt Ihnen ihre Mitarbeitenden vor. 
weltmission@emk.de  •  www.emkweltmission.de   

Spendenkonto: Evangelische Bank eG  •  IBAN: DE65 5206 0410 0000 4017 73 
Stichwort: G4422

»Die EmK in Sierra Leone betreibt fünf 
Berufsausbildungsstätten. Angebo-
ten werden die Berufsfelder Textiles 
Arbeiten, Haare/Kosmetik, Holz-, 
Metall-, Elektrotechnik, Bau und 
Kfz-Technik.
Als Ingenieur und Berufsschullehrer 
versuche ich zusammen mit den Men-
schen vor Ort, diese Arbeit baulich, 
personell und inhaltlich weiterzuent-
wickeln, um eine staatliche Aner-
kennung und Gehaltszuschüsse für 
das Lehrpersonal zu erhalten. Dazu 
gehören die Entwicklung von Lehr-
plänen, Baumaßnahmen, strukturelle 
Weichenstellungen, praktische und 
theoretische Ausbildung, Vernetzung, 
Verwaltung, Containertransporte, 
Reparaturen, Öffentlichkeitsarbeit... 
Auch die Erzielung eines Einkommens, 
um den Betrieb der Ausbildungsstät-

ten zu finanzieren, ist wichtig. Und ne-
benbei möchte ich mich in diesen zwei 
Jahren möglichst überflüssig machen. 
In einem der ärmsten Länder der Welt 
ist das eine große Herausforderung.
Doch auch ich kann eine Menge von 
unseren Geschwistern lernen und 
spüre einen großen Segen auf dieser 
Arbeit liegen.«

Hans-Jochen Layer mit zwei Schreinerausbildern 


